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4 [bookmark: _Ref488491063][bookmark: _Ref488491067][bookmark: _Toc495563830][bookmark: _Hlk488476226]Bedienung der Anlage
Die Bedienelemente für die Anlage befinden sich in der Schaltschranktür.  
   [image: ]
Abbildung 1
  Abbildung 2 Schaltschrank Bedienelemente
4.1 [bookmark: _Toc495563831]
Allgemeine Angaben
	
	Die Bedienung der Anlage erfolgt über den Programmregler SE-702. Dieser bietet eine Touch-Oberfläche. Das Gerät hat folgende Funktionen: 
· Anzeige von Istwerten
· Eingabe von Sollwerten und Programmen
· Anzeige von Störmeldungen
· Bedienung (Start/Stopp, Programmwahl)
· Datenlogger
Bitte unbedingt  Bedienanleitung von Stange-Elektronik beachten.
Die Anlage kann in den Betriebsarten „Hand“ und „Programm“ betrieben werden.
 
Abbildung 3 Bedienfeld 
Der Hauptschalter an der Schaltschrankseite dient zum regulären Ein- und Ausschalten der Anlage, aber auch als Not-Aus-Schalter im Gefahrenfall. Der Hauptschalter trennt alle elektrischen Komponenten vom Stromnetz.
Der EMERGENCY STOP -Taster in der Klimakammer schaltet in der Anlage alle Antriebe/ Heizungen komplett außer Betrieb. Einige elektrische Komponenten, vor allem im Schaltschrank, bleiben dabei unter Spannung. Bei EMERGENCY STOP  werden die Leuchten im Zellen-Inneren automatisch dauerhaft eingeschaltet.
Über das Touch-Display wird die Anlage bedient. Gleichzeitig werden darüber Informationen über den Betriebszustand der Anlage sowie über Störungen ausgegeben. Außerdem werden die Messwerte in der Zelle aufgezeichnet. 
Die unterschiedlichen Bedienmöglichkeiten sind über Passworte abgesichert.
Die Hupe signalisiert Störungen akustisch. 
Der externe Prüfgutschutz sichert das Prüfgut vor unzulässigen Temperaturen. 
Der Bediener kann zu den Temperaturgrenzen in der Steuerung zusätzliche Grenzen einstellen. Der Prüfgutschutz dient damit als Sicherheit im Falle einer Fehlfunktion der Heizung und Kühlung.
Die zulässigen Grenzwerte für Temperatur und die mechanische Belastung des Prüfraumes sind zu beachten, siehe Kapitel 3.2 Technische Daten.
Es stehen zwei potentialfreie Kontakte zur Störmeldung an die hausinterne Alarmanlage bzw. zum Abschalten von Wärme abgebendem Prüfgut zur Verfügung.


	
	[image: ]

	
[image: ]

	Bei einem eventuellen Störfall schaltet die Anlage automatisch ab und es steht keine Kühlung mehr zur Verfügung. Wärmeabgebendes Prüfgut würde den Prüfraum unzulässig hoch erhitzen.
Deshalb muss sichergestellt werden, dass beim Abschalten der Anlage auch die Wärmeabgabe des Prüfgutes unterbrochen wird. Dies kann nach entsprechender Umformung mit dem Störkontakt ausgelöst werden!


	
	[image: ]

	[image: ]
	Es dürfen keine brennbaren und explosiven Gase oder Flüssigkeiten, Stäube oder sonstiges Prüfgut, welches sich gefährdend im Temperaturbereich der Anlage verhält, in den Prüfraum oder in die Nähe der Anlage gebracht werden!


	
	Bei Störungen im Betrieb siehe Kapitel 4.4 Verhalten im Störfall.


4.2 [bookmark: _Toc495563832]
Anzeige- und Bedienelemente
4.2.1 [bookmark: _TOC000033]Schaltschrank
	Bedienelemente
	Funktion 
	Bemerkung

	Anlage EIN - Knebel
	gibt den Betrieb Heizen, Kühlen, Befeuchten, Entfeuchten frei 
	

	Anlage EIN - Lechtmelder
	Anzeige „Anlage EIN“
	leuchtet wenn der Ventilator läuft

	NOT-Halt
	Abschalten aller Antriebe 
	nach Auslösung, Taster Entriegeln und Quittieren

	Störung quittieren - Leuchtdrucktaster
	Blinken „Anforderung“ Quittieren 
- NOT-Halt Ausgelöst  
- neue Alarmmeldung
	nach Entriegeln des Nothalt- Taster diesen Quittieren
andere “neue“ Alarmmeldung  

	Störung quittieren - Leuchtdrucktaster
	Dauerleuchten - am Bediengerät steht ein Alarm an
Quittieren von Fehlern
	ist auch am Bediengerät im Bild „Alarme“ möglich

	Licht Ein
	Einschalten der Prüfraumbeleuchtung
	Taster Ein/Aus

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	




4.2.2 [bookmark: _TOC000034]
Flur


	Bedien-/Anzeigeelement
	Funktion 
	Bemerkung

	F1 - Licht                           [image: ]
	Einschalten der Prüfraumbeleuchtung
	Taster Ein/Aus

	F2 - Bild zurück Blättern [image: ]
	ein Bild zurück/links gehen
	

	F3 - Bild vor Blättern       [image: ]
	ein Bild vor/rechts gehen
	

	F4 - Störung quittieren     [image: ]
	NOT-Halt oder neue Alarmmeldung Quittieren 
	nach Entriegeln des Nothalt- Taster diesen Quittieren
andere “neue“ Alarmmeldung quittieren  

	Signalsäule rot
	Dauerleuchten - am Bediengerät steht ein (quittierter) Alarm an
Blinken - am Bediengerät steht ein (neuer /unquittierter) Alarm an oder NOT-Halt betätigt

	ist auch am Bediengerät im Bild „Alarme“ oder am Taster am Schaltschrank möglich

	Signalsäule grün 
	Anzeige „Anlage EIN“
	leuchtet wenn der Ventilator läuft

	Signalsäule Hupe
	neue Störmeldung
	Quittieren schaltet Hupe ab

	Anzeigebild 
	- Kammernummer
- Temperatur Soll-/ Istwert
- rel. Luftfeuchte Soll-/ Istwert
	ausschlisslich Anzeige, alle anderen Bedienung (Programm, Start, Stopp, ...) erfolgen am Bediengerät im Technikraum 

	
	
	


[bookmark: _TOC000001]
4.3 [bookmark: _TOC000035]
Inbetriebnahme
	
	1. Sicherstellen, dass der Prüfraum für das vorgesehene Prüfgut hinsichtlich Bodenlast, Korrosionseinflüsse, Wärme usw. geeignet ist.
2. Sicherstellen, dass die in Kapitel 5.2 im Wartungsplan aufgeführten Arbeiten durchgeführt sind. Gegebenenfalls sind Wartungsarbeiten vorzunehmen, die während der beabsichtigten Prüfzeit erforderlich werden.
3. Prüfraum mit Prüfgut beschicken. Dabei beachten, dass das Prüfgut gleichmäßig vom Luftstrom erreicht wird.

	[image: ]

	Es ist zu beachten, dass der Prüfraum und die Türinnenseıte von vorheriger Prüfung noch heiß oder kalt sein kann.

	[image: ]

	Es muss darauf geachtet werden, dass beim Beschicken des Prüfraumes der Hauptschalter immer zugänglich bleibt.



4. Kontrollieren, ob die Rohrdurchführungen verschlossen sind.
5. Wasserventile für Kühlung öffnen.
6. Frischwasserventil für den Befeuchter öffnen.
7. Gegebenenfalls Not-Aus-Taster entriegeln.
8. Hauptschalter einschalten, Hochfahren der Steuerung abwarten. Die Hupe wird für die Dauer des Hochfahrens des Temperaturwächters „Prüfgutschutz“ eingeschaltet (ca.3 Sekunden).
9. Am Regler Prüfgutschutz die eingestellten Temperaturen kontrollieren.
10. Am Touch-Display unter Service (Betrieb->Visu->Service>Parameter) die eingestellten Grenzen für Temperatur.
11. Am Schaltschrank mit Schalter „Anlage Ein“ die Anlage Einschalten.
12. Betriebsart Wählen Programm oder Handbetrieb der Aggregate (Betrieb->Programmgeber->(links)Tabelle)
13. Prozess starten
Hand: Temperatur  Sollwerte eingeben und mit Tasten (rechts) „Hand“ & „Ein/Aus“ Temperaturregelungen „Heizen“ oder „Kühlen“ separat starten
Programm: aktuelles Programm über Tasten „rechts“ Steuern „Start“
14. Im Bild System (Betrieb->Visu->System) anhand der angezeigten Soll- bzw. Istwerte und der Statusanzeigen kontrollieren, ob die Anlage ordnungsgemäß arbeitet.
15. Prozess Beenden
Hand: Temperatursollwert eingeben oder Temperaturregelungen „Heizen“ oder „Kühlen“ separat stoppen
Programm: aktuelles Programm über Tasten „rechts“ Steuern, „Reset“
16. Am Schaltschrank mit Knebelschalter „Anlage Ein“ die Anlage Ausschalten. Die Ventilatoren sowie Heizen und Kühlen schalten sofort ab.
17. Hauptschalter Ausschalten


	[image: ]
	Anmerkung: Die Steuerung merkt sich den Zustand der Anlage beim       Abschalten. Wenn die Anlage vor dem Abschalten des Hauptschalters eingeschaltet war, dann startet sie nach dem Einschalten des Hauptschalters auch wieder automatisch. Das Gleiche gilt auch für einen Stromausfall


	
	18. Eventuell externe Systeme in Betrieb nehmen.
19. Sicherheitshinweise beachten, siehe Kapitel 1 und 3.


	
	[image: ]

	[image: ]
	Die Anlage ist während des Betriebs durch eingewiesenes Personal zu überwachen!


4.4 [bookmark: _Toc495563833]
Bedienung Grundsätzliche Informationen
Abbildung 4 Steuerungskonzept


Jeder Antrieb kann einzeln gesteuert werden. 
Auto - Antrieb folgt den Befehlen aus der Regelung oder den Spuren
Aus -  Antrieb ist aus
Hand - Antrieb wird eingeschaltet, bei geregelten Antrieben mit Stellwert

Die den einzelnen Antrieben überlagerte Steuerungsebene erhält Ihre Sollwerte und Einschaltbefehle aus dem Programmgeber oder der Handbedienung. Die Umschaltung erfolgt im Bild Visu>Hand „Betriebsart Hand/Programm“.


4.5 [bookmark: _TOC000002]
Detaillierte Beschreibung der Bilder und der Bedienung des Touch-Displays

Die Bedienung am Touch Panel ist in zwei Hauptgruppen aufgeteilt.
Programm und Betrieb. Diese sind durch die jeweiligen Tasten links und rechts oben zu erreichen.
In den Bildern befinden sich rechts und links „ausklappbare“ Menüs. Diese sind je nach den möglichen Bedienoperationen gestaltet. Diese Menüs können durch Antippen der schwarzen Balken geöffnet/geschlossen werden.
4.5.1 [bookmark: _Toc495563834]Programm


Abbildung 5 Programmverwaltung
Die Programmverwaltung erreicht man mit der Taste „Programm“, links oben.
Unter „Programm“ können kundenspezifische Programme angelegt, geändert, gelöscht sowie importiert und exportiert werden.
Programme werden zu ihrer Verwendung, von hier zum „Betrieb“ kopiert.
Eine detaillierte Beschreibung der Standardfunktionen des Gerätes findet man im Dokument „Betriebsanleitung Programmregler SE-702“ der Firma Stange Elektronik.
4.5.2 [bookmark: _Toc495563835]
Betrieb


Abbildung 6 Grundbild "Betrieb"Unter „Betrieb“ befinden sich alle Anzeigen und Bedienmöglichkeiten für den Betrieb der Anlage.
Eine detaillierte Beschreibung der Standardfunktionen des Gerätes findet man im Dokument „Betriebsanleitung Programmregler SE-702“ der Firma Stange Elektronik.
Eingebettet in die Standardfunktionen des Gerätes ist eine kundenspezifische Anlagenvisualisierung. Diese ist über den Button „Visu“ erreichbar.

Nach dem Hochfahren der Steuerung ist das Grundbild zu sehen. Zu diesem Grundbild gelangen Sie aus anderen Bildern durch Drücken der Taste „Betrieb“, rechts oben.

Das Übersichtsbild „BETRIEB“ zeigt die Hauptbedienfunktionen an. Diese sind von hier aus zu erreichen.
4.5.2.1 [bookmark: _TOC000003]
Programmgeber


Abbildung 7 Programmgeber
Bei Anwahl Betriebsart „Programmgeber“ (siehe 4.5.2.3.6) kann das geladene Programm hier gesteuert (Start, Stopp, Halt, Sprung, …) werden. Es ist auch möglich, das aktuelle Programm zu ändern.
Der Programmgeber ist vorkonfiguriert. Das Programm wird durch Eingabe von Sollwerten für Temperatur, Feuchte und CO2 sowie die Steuersignale (Spuren) für Heizen, Kühlen, Ventilator, Befeuchten, Entfeuchten beschrieben. 


Abbildung 8 Programmgeber
Weiterhin sind technologische Schritte wie „Aufheizen“, „Halten“, „Kühlen“, angelegt. Diese Schritte verfügen intern über Verriegelungen (z.B kein Kühlen bei Aufheizen). Über ihren Namen erleichtern sie die Erstellung und Lesbarkeit der Programme.
Beim Start eines Programms werden die Regelungen aktiviert. Die weiteren Funktionen können über das Ein- oder Ausschalten der Spuren im jeweiligen Schritt gesteuert werden.

4.5.2.1.1 [bookmark: _TOC000004]Spuren
Neben den Sollwert beinhaltet das Programm digitale Signale für das Einschalten bzw. Freigeben des Heizens oder Kühlens bzw. der Ventilatoren in der Kammer. Das Be-/Entfeuchten wird neben dem Sollwert Feuchte über die Spuren gesteuert. 
Durch die Spur „Kontr. Seg. weiter Temp.“ kann gesteuert werden, ob das Programm in den nächsten Programmschritt wechselt. Ist die Spur aktiviert erfolgt die Weiterschaltung erst, wenn der Istwert der Temperatur in einem Toleranzbereich von 2°C zum Sollwert ist.

4.5.2.1.2 [bookmark: _TOC000005]
Programm Starten
In dieser Betriebsart erfolgt der Start des Prozesses über den Bedienbereich Betrieb->Programmgeber oder über die Funktionstasten in den Seitenmenüs. 

Abbildung 9 Visu/ Übersicht mit Programmsteuerung
Der Start des Programms ist mit Bedingungen verriegelt. Der Programmgeber wird dann in den Zustand „RESET“ versetzt. Ein Start ist nicht möglich.
Reset- Bedingungen:
· Anlage in Handbetrieb
· ein Antrieb in Handbetrieb
· anstehender Alarm
· Programm Ende
Der Zeitfortschritt des Programms ist mit Bedingungen verriegelt. Der Programmgeber wird dann in den Zustand „Lock“ (gelb) versetzt. Die Zeit läuft nicht weiter und das Programm läuft nicht ab.
Lock- Bedingungen:
· anstehender Alarm
· NOT-Halt
· Überwachung 24VDC Stromversorgung
· Anlage nicht eingeschaltet 

Dieser Zustand kann auch über die Taste „Halt“ erzeugt werden.
Beim Start eines Programms wird eine Maske zur Eingabe von Zusatzinformationen zur Charge eingeblendet. Diese Information können in der Maske eingegeben werden. Danach erfolgt der Start des Programms.
Der Programmstart kann ebenso zeitgesteuert erfolgen.
Siehe auch Bedienungsanleitung Stange Elektronik. 
4.5.2.1.3 [bookmark: _TOC000006]
Handbetrieb
Im Programmbetrieb können Sollwerte und Spuren in Hand geändert werden. Die Anlage lässt sich so ohne Programm betreiben
 
[bookmark: Textbox2]Abbildung 8 Handbedienung

Bei Starten von Heizen oder Kühlen werden die Ventilatoren ebenfalls gestartet.
Zur Anlage und Pflege von Programmen, sowie dem Handbetrieb der Regler und Spuren siehe auch Dokumentation Stange-Elektronik.
4.5.2.2 [bookmark: _TOC000007]
Regler

Die Regler beziehen Sollwerte vom Programmgeber oder aus dem Handbetrieb. Es sind Einstellungen der Regelparameter möglich. Die Einstellungen erfolgen im Rahmen der Inbetriebnahme bzw. in enger Abstimmung mit dem Hersteller. 

Abbildung 10 Betrieb Regler
	
	[image: ]

	[image: ]
	Service/Optimierung 
Bedienen, Anpassen und Beobachten der Regler. 
Siehe auch Dokumentation Stange-Elektronik.


4.5.2.3 [bookmark: _TOC000008]
Visu

In diesem Bereich des Bediengerätes sind anlagenspezifische Informationen und Bedienfunktionen untergebracht. Die einzelnen Seiten können mit den Tasten an der linken Seite erreicht werden. In den ausklappbaren Menüs links und rechts stehen Funktionen für die Programmsteuerung zur Verfügung.
4.5.2.3.1 [bookmark: _Ref488487095]Übersicht
1
2
3




Abbildung 11 Bild „Visu/Übersicht“
Dieses Bild liefert einen generellen Überblick über den Zustand der Anlage. 
Es gibt Informationen zu
1 - generelle Freigaben und Sicherheitsverriegelungen (Hand/Auto Antriebe, Prüfgutschutz)
2 - Zustand Programmgeber
3 - Einschaltbereitschaft Programmgeber
4 - Zustand Regler und Antriebe/ Leuchten
5 - Navigation

1 - generelle Freigaben  
· Anlage in Hand- /Automatikbetrieb (siehe „Hand“)
· Prüfgutschutz Heizen/Kühlen (Einstellung an Schaltschrankfront) Abschalten der Heizung oder Kühlung
2 - Zustand Programmgeber
· Programmnummer, Name, Abschnitt und Zeiten
Es wird der Status des aktuellen Programms angezeigt. Mit den Bedienelementen in der rechten Seitenleiste kann der Programmgeber gesteuert werden. 
3 - Freigaben Start Programm
Mit den Informationen zum „Start Programm“ wird das Einrichten der Startvoraussetzungen unterstützt. 
· Betriebsart Hand/Programm
· Not-Halt
· Anlage Ein/Aus

3 - Programmsteuerung
· Auswahl ob das Programm unendlich oder für eine bestimmte Anzahl wiederholt werden soll.
· Anzeige der eingestellten und bereits absolvierten Wiederholungen.
· Die Einstellung der Wiederholungen erfolgt über die Taste [image: ]. 


4 - Regelgrößen
Im unteren Bereich werden Informationen zu den Regelgrößen angezeigt.

Für den Prüfraum wird angezeigt:
· Der aktuelle Reglersollwert
· Der aktuelle Temperaturistwert
· Ansteuerung/ Regelung für die jeweiligen Stellorgane (Heizung/ Ventile)
· Ausgabe des PID Reglers in die jeweilige Richtung 
· Lauf Ventilatoren
· Ansteuerung Beleuchtung


4.5.2.3.2 [bookmark: _TOC000009]
System
Abbildung 12 Bild „Visu/System“
Anzeige der aktuellen Stell- und Messwerte sowie den Schalt- oder Störzuständen der Antriebe.
Es können keine Werte eingegeben oder andere Bedienhandlungen ausgeführt werden.


4.5.2.3.3 [bookmark: _TOC000010]
Informationen

Abbildung 13 Bild „Visu/Information“

Anzeige der Betriebsstunden für die Anlage und ausgewählte Antriebe.
4.5.2.3.4 [bookmark: _TOC000011]
Parameter


Abbildung 14 Bild „Visu/Parameter“
Hier können, vom Anwender änderbare, Einstellungen angezeigt und angepasst werden.

	Parameter
	Bemerkung
	Anfangswert

	Ventilator 
	Anpassung Drehzahl Ventilatoren für den Programm- oder Handbetrieb
	50%

	

	
	




4.5.2.3.5 [bookmark: _TOC000012]
Service


Abbildung 15 Bild „Visu/Service“
	
	[image: ]

	[image: ]
	Service, Einstellungen durch den Anlagenbauer!
Temperaturbereich Kammer: Die Einstellung der Temperaturen sollte so erfolgen, dass diese Grenzen vor der Abschaltung durch den Prüfgutschutz erreicht werden. -> Fehlermeldung


[bookmark: _Ref488491101]
4.5.2.3.6 [bookmark: _REF000001]
Hand

Abbildung 16 „Visu/Hand“
Mit der der großen Taste „Betriebsart Hand/Programm“ erfolgt die Umschaltung Programmgeber oder Handbetrieb.
Im Handbetrieb werden die Tasten bedienbar. Die Prozessgrößen können einzeln unabhängig voneinander gesteuert werden.

Mit dem Taster „Antriebe“ (rechts oben) gelangt man zu Steuerung aller Antriebe (Pumpen, Lüfter, Ventile Leuchten).
	
	[image: ]

	[image: ]
	Service!
Es bestehen keine Verriegelungen der Antriebe und Funktionen. Benutzung mit Vorsicht und Verstand!







Jeder Antrieb kann einzeln gesteuert werden. 
Auto - Antrieb folgt den Befehlen aus der Regelung oder den Spuren, normaler Zustand
Aus -  Antrieb ist aus
Hand - Antrieb wird eingeschaltet, bei geregelten Antrieben mit Stellwert

Die Anwahl von „Aus“ oder „Hand“ sind für besondere Betriebszustände gedacht. 
„Auto“ sollte der normale Zustand sein.
Im Übersichtsbild wird angezeigt, ob sich alle Antriebe in Automatik befinden. Nur wenn alle Antriebe in Auto stehen ist ein Programmstart möglich.

4.5.2.4 [bookmark: _TOC000013]
Alarme

Abbildung 17 Alarme
Anzeige der aktuellen und historischen Alarme mit Zeit-Informationen zu gekommen, gegangen, quittiert.
Auftretende Alarme werden optisch und akustisch signalisiert. Bei Auftreten des Alarms beginnt die Hupe zu hupen. Mit der Taste “Hupe“ kann das Signal abgestellt werden.
Ein neuer Alarm wird blinkend angezeigt. Ist der Alarm quittiert, steht die optische Meldung ständig an.
Die aufgetretenen Alarme werden in der Liste angezeigt. Mit den Tasten „Quitt.“ Und „Quitt.1“ können alle anstehenden oder nur der markierte Alarm quittiert werden.
Siehe auch Alarme. 
4.5.2.5 [bookmark: _TOC000014]
Prozessdaten


Abbildung 18 Prozessdaten
Anzeige der aktuellen Prozesswerte.
4.5.2.6 [bookmark: _TOC000015]
Datenlogger

Abbildung 19b Datenlogger Online

Abbildung 20 Datenlogger Archiv
Im Programmbetrieb werden die Sollwerte, Istwerte und Alarme in einem Chargenprotokoll archiviert. Es können bis zu 200 Chargenprotokolle archiviert werden. Danach werden die Informationen überschrieben. Die Chargen können auf einen USB Stick ausgelagert werden.
Weitere Informationen hierzu finden sich in der Bedienanleitung von Stange Elektronik.
4.5.2.7 [bookmark: _TOC000016]Konfiguration


Abbildung 21 Betrieb/Konfiguration
Hier sind bereits alle notwendigen Einstellungen durch den Hersteller erfolgt.

4.5.2.7.1 [bookmark: _TOC000036]Istwertkorrektur

Zum Anpassen der Istwerte an eine externe Messung oder bei Kalibrierung können diese im Stange Bediengerät korrigiert werden.
Betrieb>Konfiguration> Funktionen> Digitale und analoge E/A> Istwerte> "Istwert">


Es können bis zu 5 Korrekturwerte angelegt werden. Nur ein Wert führt zu einer parallelen Verschiebung. Im Bild Anhebung des Gemessenen Wertes um +0,5 K.
Die Wertübernahme erfolgt bei Rücksprung in "Betrieb".
Siehe auch Bedienanleitung Stange SE-702 8.3.3.2 Istwertkorrektur Seite 95ff.

4.5.2.8 [bookmark: _TOC000017]
Login


Abbildung 22 Betrieb/Login
Das Bediensystem verfügt über eine Benutzerverwaltung mit Benutzergruppen und Benutzernamen.
Die einzelnen Zugriffsrechte können frei für den Standardteil des Programmreglers als auch für die Anwendervisualisierung konfiguriert werden. Im Auslieferungszustand sind exemplarisch Benutzergruppen und Benutzernamen eingerichtet.
Der aktuelle Nutzer wird rechts oben im Status Bereich angezeigt. 
Unter Login erfolgt der Benutzerwechsel bzw. An/-Abmeldung. 
Die Benutzerverwaltung findet sich unter Betrieb/Konfiguration.

Abbildung 23 Benutzerverwaltung

Abbildung 24 Benutzergruppen
4.5.2.8.1 [bookmark: _TOC000018]Passworte 
Grundfunktionen entsprechend Stange Voreinstellung:
Für die Visualisierung
	Name
	Passwort
	Beschreibung
	Level
	VisuButton 1
	VisuButton 2
	VisuButton 3
	VisuButton 4
	VisuButton 5

	Service
	aes
	Hersteller
	1
	x
	x
	x
	x
	x

	administrator
	administrator
	Kunden-Admin
	2
	x
	x
	x
	x
	-

	Vorarbeiter (foreman)
	foreman
	 
	3
	x
	x
	x
	-
	-

	Bediener (operator)
	operator
	 
	4
	x
	x
	-
	-
	-

	Gast (guest)
	guest
	 
	5
	x
	-
	-
	-
	-

	 
	 
	 
	 
	 
	Anlage Einschalten
	 
	
	


 
Die höhere Bedienebene hat in der Regel die Möglichkeiten der niedrigeren.
4.6 [bookmark: _TOC000037][bookmark: _TOC000019]
Kurzanleitung Regler Prüfgutschutz

Grundsätzlich ist der Regler Prüfgutschutz ein Universalregler mit zwei voneinander unabhängigen Schaltwerten. Es gibt 3 Tasten: Pfeil auf ˄, Pfeil ab ˅ und P.
Mit der Taste P wird zwischen Parameternummern und den zugehörigen Werten umgeschaltet.
Nach dem Einschalten wird die vom Fühler im Prüfraum gemessene Temperatur angezeigt. Das entspricht dem Parameter P01.
Drücken Sie auf die Taste „P“. Jetzt wird „P01“ angezeigt. 
4.6.1 [bookmark: _TOC000020]Heizen
Mit den Pfeiltasten zu „P03“ navigieren und wieder die Taste „P“ drücken. Jetzt wird der Maximal-Schaltwert angezeigt. Dieser kann mit den Pfeiltasten verändert werden und wird durch Drücken der Taste „P“ übernommen.
4.6.2 [bookmark: _TOC000021]Kühlen
Mit den Pfeiltasten zu „P04“ navigieren und wieder die Taste „P“ drücken. Jetzt ist der Minimal-Schaltwert zu sehen.

Die Werte sind durch einen Sicherheitscode geschützt. Drückt man eine Pfeiltaste, um den Wert zu ändern, erscheint „C00“. Nun muss mit den Pfeiltasten „C88“ eingestellt und wieder die Taste „P“ gedrückt werden. Dann lässt sich der Wert verstellen. Bestätigen wieder mit „P“.
Um wieder die aktuelle Temperatur zu sehen, muss zu „P01“ navigiert und abschließend noch einmal die Taste „P“ gedrückt werden.
4.7 [bookmark: _REF000002]
Alarme
							

[image: ]					[image: ]
			

Wenn die Steuerung eine abnormale Funktionalität feststellt, wird ein Alarm ausgelöst. In diesem Fall ertönt die Hupe. Zusätzlich wird der Alarm optisch durch eine Lampe signalisiert. Am Touch-Display wird ein rotes Symbol angezeigt. Durch Tippen auf die Schaltfläche „Betrieb-> Alarm“ wird die Alarmliste angezeigt. Tippen auf „Hupe“ lässt die Hupen verstummen.

Quittierte Alarme, die aber noch anliegen, sind an dem weiterhin roten Symbol „Alarm“ zu erkennen
Die Alarme sind in mehrere Gruppen aufgeteilt, die jeweils unterschiedliche Auswirkungen auf die Funktionsfähigkeit der Anlage haben:
Anlagen-Alarme: Dies sind Störungen, die die grundsätzliche Funktion der Anlage unmöglich machen, und führen zur Abschaltung der kompletten Anlage.
Heizungs-Alarme: Hier werden nur die Heizungen deaktiviert. In gewissen Grenzen kann die Anlage noch weiterlaufen. Es können aber zu niedrige Temperaturen in der Zelle entstehen, die dann auch die Kühlung deaktivieren.
Kühlungs-Alarme: Störungen an der Kühlanlage schalten vorerst nur die Kühlfunktion ab. Es besteht in der Folge allerdings die Gefahr von zu hohen Temperaturen.
Meldungen: Diese führen nicht zum Abschalten der Anlage, haben aber trotzdem Einfluss auf die ordnungsgemäße Funktion und können andere Alarme zur Folge haben.

4.7.1 [bookmark: _TOC000038][bookmark: _TOC000022]Die Alarme im Einzelnen:

Erklärung Tabellenspalte Quit:
H bedeutet: Wenn die Ursache des Alarms beseitigt ist, bleibt dieser trotzdem aktiv, und die ehemals gestörten Anlagenteile bleiben abgeschaltet, bis der Alarm quittiert wurde. 
A heißt: Der Alarm wird automatisch gelöscht, wenn er nicht mehr anliegt, und die abgeschalteten Anlagenteile werden wieder zugeschaltet. Unabhängig davon werden alle auftretenden Alarme in der Alarmliste angezeigt und lösen jeweils bei Auftreten die Hupe aus.

Die Quittierung der Alarme erfolgt am Bediengerät im rechten Bereich oder mit der Taste „Reset“.
4.7.2 [bookmark: _TOC000039][bookmark: _TOC000023]
Anlage
	Nr.
	Alarmmeldung
	Beschreibung
	Abhilfe
	Quit

	01
	Temperaturbereich Kammer überschritten.
	Die unter Visu/Service festgelegten Temperaturgrenzen wurden unter-/überschritten, oder die Fühlerleitung ist unterbrochen.

	Kontrollieren, ob die Einstellung zum Sollwert passt (sollte einige K darüber liegen). Halbleiterschütze der Heizungen auf Funktion kontrollieren. Regelung beobachten (Überschwingen über den Sollwert)
	A



	03
	Spannungsversorgung
(00-F2/F5-F8;06-F1;09-F1/F2)
	Überwachung Spannungsversorgung
	Ursache muss gefunden und behoben werden.
Entriegelung am Gerät notwendig.
	A

	09
	Not-HALT (=01-A100)
	Not-Aus-Schalter wurde gedrückt.
	Not-Aus-Schalter entriegeln und Quittieren „Reset“
	A


4.7.3 [bookmark: _TOC000040][bookmark: _TOC000024]Lüftung
	12
	Lüfter 1 MSS/Motor
(=02-Q1.1/-M1.1)
	Der Leitungsschutzschalter des Ventilators hat ausgelöst. Oder Störmeldung aus Motor.
	Ursache muss gefunden und behoben werden
	H

	15
	Lüfter 2 MSS/Motor
(=02-Q1.2/-M1.2)
	Der Leitungsschutzschalter des Ventilators hat ausgelöst. Oder Störmeldung aus Motor.
	Ursache muss gefunden und behoben werden
	H


4.7.4 [bookmark: _TOC000041][bookmark: _TOC000025]Heizung
	Nr.
	Alarmmeldung
	Beschreibung
	Abhilfe
	Quit

	05
	Heizen Temp.-Begrenzer Prüfraum links Max (=01-F5.1)
	Überhitzung der Heizungen
	Ursache muss gefunden und behoben werden.
Entriegelung am Gerät notwendig.
	A

	06
	Heizen Temp.-Begrenzer Prüfraum rechts Max (=01-F5.2)
	Überhitzung der Heizungen
	Ursache muss gefunden und behoben werden.
Entriegelung am Gerät notwendig.
	A

	25
	Heizung =04-E2.1...-E2.6
MSS (04-Q1/05-Q1)
	Motorschutzschalter hat ausgelöst
	Ursache muss gefunden und behoben werden.
Entriegelung am Gerät notwendig.
	H

	42
	Heizen Prüfgutschutz Max (=18-N1)
	Am Regler „Prüfgutschutz“ wurde der eingestellte Maximalwert überschritten.
	Kontrollieren, ob die Einstellung zum Sollwert passt (sollte einige K darüber liegen). Halbleiterschütze der Heizungen auf Funktion kontrollieren. Regelung beobachten (Überschwingen über den Sollwert). Idealerweise sollte der Prüfgutschutz erst dann abschalten, wenn die Maximalgrenze überschritten ist.
	A


4.7.5 [bookmark: _TOC000042][bookmark: _TOC000026]Kühlung
	Nr.
	Alarmmeldung
	Beschreibung
	Abhilfe
	Quit

	43
	Kühlen Prüfgutschutz Min (=18-N1)
	Am Regler „Prüfgutschutz“ wurde der eingestellte Minimalwert unterschritten.
	Kontrollieren, ob die Einstellung zum Sollwert passt (sollte einige K darunter liegen). Ursache kann auch ein nicht mehr schließendes Magnetventil der Kälteanlage sein (von Kältefachfirma prüfen lassen). Regelung beobachten (Überschwingen unter den Sollwert) Idealerweise sollte der Prüfgutschutz erst dann abschalten, wenn die Minimalgrenze unterschritten ist.
	A

	29
	Temperierung 05-M8 Pumpe MSS (04-Q1/05-Q1)
	Der Motorschutzschalter Pumpe hat abgeschaltet. Mögliche Ursachen: Überlastung oder Defekt der Pumpe.
	Ursache muss von einer Kältefachfirma geklärt und behoben werden.
	H



4.7.6 [bookmark: _TOC000027]analoge Messungen
	Nr.
	Meldung
	Beschreibung
	Abhilfe
	Quit

	54
	Temperaturmessung
Prüfraum (=19-B1) gest.
	Messung gestört
	Die Ursache muss gefunden und beseitigt werden.
	A

	55
	Feuchtemessung
Prüfraum (=19-B2) gest.
	Messung gestört
	Die Ursache muss gefunden und beseitigt werden.
	A

	56
	Temperaturmessung
Prüfraum (=19-B2) gest.
	Messung gestört
	Die Ursache muss gefunden und beseitigt werden.
	A

	209
	Istwert- Fehler
	analoge Messung Kurzschluss oder Unterbrechung
	Unter Betrieb->Prozessdaten die beeinträchtigte Messung finden und weiter suchen
	A



4.7.7 [bookmark: _TOC000028]
Be-/Entfeuchtung
	Nr.
	Meldung
	Beschreibung
	Abhilfe
	Quit

	45
	Befeuchtung
LS(=21-F1)

	Der Motorschutz-/Leitungsschutzschalter ausgelöst.
	Die Ursache muss gefunden und beseitigt werden.
	H

	46
	Befeuchtung
Dampfbefeuchter
(=21-A1/F1)
	Fehlermeldung vom Gerät
	Die Ursache muss gefunden und beseitigt werden.
	H

	47
	Temperaturmessung
Befeuchtung (=21-B15)
gest.
	Messung gestört
	Die Ursache muss gefunden und beseitigt werden.
	A


4.7.8 [bookmark: _TOC000043][bookmark: _TOC000029]Beleuchtung
	Nr.
	Meldung
	Beschreibung
	Abhilfe
	Quit

	60
	Strahler Leitungsschutz
(53_F1_F6)
	Der Motorschutz-/Leitungsschutzschalter ausgelöst.
	Die Ursache muss gefunden und beseitigt werden.
	A

	
	
	
	
	



4.7.9 [bookmark: _TOC000044][bookmark: _TOC000030]Belüftung (Option)
	Nr.
	Meldung
	Beschreibung
	Abhilfe
	Quit

	61
	Zuluft Klappe =67-M36.1
	Überwachung Laufzeit Klappe. Endlage Auf wird nicht in vorgegebener Zeit erreicht.
	Die Ursache muss gefunden und beseitigt werden.
	H

	62
	Abluft Klappe =67-M36.2
	Überwachung Laufzeit Klappe. Endlage Auf wird nicht in vorgegebener Zeit erreicht.
	Die Ursache muss gefunden und beseitigt werden.
	H

	
	
	
	
	




4.8 [bookmark: _TOC000031]
Außerbetriebnahme 	


1.               Programmbetrieb: Programm beenden 
Handbetrieb:  Heizen oder Kühlen ausschalten (Betrieb-> Programmgeber->Tabelle(links))
2. Knebelschalter „Anlager EIN“ ausschalten
3. Externe Systeme außer Betrieb nehmen
4. ca. 5 Minuten warten, Nachlauf Lüfter und Kompressor
5. Schalter „Anlage Ein“ Ausschalten
6. Hauptschalter ausschalten
7. Frischwasserventil schließen.
 

		

								            [image: ]

[image: ]							Beim Öffnen oder Betreten der Kammer muss beachtet
							werden, daß im Prüfraum noch extreme Temperaturen
							herrschen können !
  
									[image: ]

[image: ]							Der Prüfraum ist nur bei eingeschalteter Anlage
							gegen Übertemperatur gesichert. Deshalb darf im
							ausgeschalteten Zustand nie Wärmeabgebendes
							Prüfgut in den Prüfraum gegeben werden,
[bookmark: _TOC000032]							sonst besteht Brandgefahr !
Kom.-Nr.:, Oktober 2021 
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